
© SIKOSA e.V. 

Lösungs- und Bewertungsbogen für Lehrgangsklausuren 
 

Lehrgang: 49. Beschäftigtenlehrgang I 
 

Stoffgebiet: Buchführung am 02.11.15 

 

 Teilnehmer:______________________________ 
 

Lösungsschritte 

Punkte 

Erreich-
bare 

Punkte 
Bew. 

 

Sachverhalt 1 

a.) 

Aktiva            Bilanz der Stadt Kötfeld zum 01.01.2015                   Passiva                                                     

I. Anlagevermögen    Eigenkapital 17.723.500,00 € 

Unbebaute Grundst. 4.000.000,00 € Rückstellungen  200.000,00 € 

bebaute Grundstücke 10.000.000,00 € Darlehen 243.000,00 € 

Bauten auf fremd. G+B  3.000.000,00 € Verbindlichkeiten a.L.L. 5.000,00 € 

Kunstgegenstände 25.000,00 €   

MTA, Fahrzeuge 616.000,00 €     

BGA 43.000,00 € 
   

Beteiligungen 100.000,00 €     

  
 

    

II. Umlaufvermögen       

Vorräte 20.000,00 €     

Forderungen  18.000,00 €     

Bank 94.000,00 €   

Kasse 5.500,00 €     

    

III. ARAP 250.000,00 €     

  18.171.500,00 €   18.171.500,00 € 

 

 

 
Hinweis: Jeder richtige Betrag ein Punkt.  
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b.)  
1. Forderungen an Fahrzeuge             31.000€   

 

2. Mietaufwand an Kasse                     1.500€      
 

3. Bank an Forderungen                     31.000€     
 

4. Versicherungsaufwand an Kasse          100€      

 
5. BGA an Vbk aLL                              1.000€      

 
6. Vbk aLL an Kasse                            1.000€      

 
7. Personalaufwand an Bank              30.000€      

 

8. Darlehen an Bank                          10.000€    
 

9. AfA an Fahrzeuge                            1.000€     
 

10. Kasse an Kunstgegenstände            5.000€      

 
11. Bank an Mieterträge                          500€       

 
12. Zinsaufwand an Bank                        100€       

 
 

Hinweis: Jeweils 1 Punkt für den richtigen Buchungssatz und jeweils 

 
 

 

Aktive Bestandskonten        

         

S Unbebaute Grundstücke                  H  S bebaute Grundstücke 

                      

H 

AB 4.000.000,00   SBK 4.000.000,00    AB 10.000.000,00   SBK 10.000.000,00   

                 

 4.000.000,00    4.000.000,00     10.000.000,00    10.000.000,00   

         

S Bauten auf fr. G+B                H  S Kunstgegenstände 
                      
H 

AB 3.000.000,00   SBK 3.000.000,00    AB 25.000,00   10.) Kasse 5.000,00   

             SBK 20.000,00   

 3.000.000,00    3.000.000,00     25.000,00    25.000,00   

         

S MTA, Fahrzeuge                  H  S BGA 
                      
H 

AB 616.000,00  1.) Ford. 31.000,00    AB 43.000,00   SBK 44.000,00   

   9.) AfA 1.000,00    5.)Vbk aLL 1.000,00     

    SBK 584.000,00            

 616.000,00    616.000,00     44.000,00    44.000,00   

         

S Beteiligungen 
                      
H  S Vorräte 

                      
H 

AB 100.000,00     100.000,00    AB 20.000,00   SBK 20.000,00   

                 

 100.000,00    100.000,00     20.000,00    20.000,00   
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S Forderungen  
                      
H  S Bank 

                      
H 

AB 18.000,00   3.) Bank 31.000,00    AB 94.000,00   7.) Pers.Aufw 30.000,00   

1.) Fahrz. 31.000,00   SBK 18.000,00    3.) Ford. 31.000,00   8.) Darlehen 10.000,00   

      11.) Mietertr. 500,00   12.)ZinsAufw 100,00   

             SBK 85.400,00   

 49.000,00    49.000,00     125.500,00    125.500,00   

         

S Kasse 
                      
H  S ARAP 

                      
H 

AB 5.500,00   2. Mietaufw. 1.500,00    AB 250.000,00   SBK 250.000,00   

10.)Kunstg. 5.000,00   4.) Vers.Aufw. 100,00         

   6.) Vbk aLL 1.000,00         

    SBK 7.900,00            

 10.500,00    10.500,00     250.000,00    250.000,00   

 

 

Passive Bestandskonten       

         

S Eigenkapital 

                      

H  S Rückstellungen  

                      

H 

ERK 32.200,00   AB 17.723.500,00    SBK 200.000,00   AB 200.000,00   

SBK  17.691.300,00                

 17.723.500,00    17.723.500,00     200.000,00    200.000,00   

         

S Darlehen 
                      
H  S Vbk aus L.L. 

                      
H 

8.) Bank 10.000,00   AB 243.000,00    6.) Kasse 1.000,00   AB 5.000,00   

SBK 233.000,00        SBK 5.000,00   5.) BGA 1.000,00   

                 

 243.000,00    243.000,00     6.000,00    6.000,00   

 
 

Erfolgskonten        

         

S Mietaufwand 
                      
H  S Versicherungsaufwand 

                      
H 

2.)Kasse 1.500,00   ERK 1.500,00    4.) Kasse 100,00   ERK 100,00   

                 

 1.500,00    1.500,00     100,00    100,00   

         

S Personalaufwand 

                      

H  S Zinsaufwand 

                      

H 

7.) Bank 30.000,00   ERK 30.000,00    12.) Bank 100,00   ERK 100,00   

                 

 30.000,00    30.000,00     100,00    100,00   

         

S Mietertrag 

                      

H  S AfA 

                      

H 

ERK   11.) Bank 500,00    9.) MTA, Fahrz. 1.000,00   ERK 1.000,00   

                 

 500,00    500,00     1.000,00    1.000,00   

        

 
 
 

S ERK 
                      
H     

Mietaufw 1.500,00   Mietertrag 500,00        

Vers.Aufw. 100,00   Jahresfehlbetr 32.200,00        

Pers.Aufw. 30.000,00            

Zinsaufw. 100,00            

AfA 1.000,00            

             

 32.700,00    32.700,00        
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A                   Schlussbilanzkonto                                 P 

I. Anlagevermögen    Eigenkapital 17.691.300,00   

Unbebaute Grundst. 4.000.000,00   Rückstellungen  200.000,00   

bebaute Grundstücke 10.000.000,00   Darlehen 233.000,00   

Bauten auf fremd. 
G+B  

3.000.000,00   
Verbindlichkeiten 
a.L.L. 

5.000,00   

Kunstgegenstände 20.000,00       

MTA, Fahrzeuge 584.000,00       

BGA 44.000,00      

Beteiligungen 100.000,00       

       

II. Umlaufvermögen       

Vorräte 20.000,00       

Forderungen  18.000,00       

Bank 85.400,00       

Kasse 7.900,00       

        

III. ARAP 250.000,00       

  18.129.300,00     18.129.300,00   

 

 
Sachverhalt 2.  

 
a.) 1 

 

b.) 4 
 

c.) 1 
 

d.) 4 
 

e.) 3 

 
f.) 2 

 
g.) 4 

 

h.) 1 
 

 
Sachverhalt 3.  

 
a.) Wir verkaufen ein Fahrzeug. Dieses wird per Banküberweisung bezahlt. 

 

b.) Wir tilgen ein Darlehen bar. 
 

c.) Ein Blitz schlägt ins Rathaus ein. 
 

d.) Eine Lieferantenrechnung wird teils in ein langfristiges Darlehen umgewandelt,  

     teils per Banküberweisung bezahlt. 
 

e.) Ein hochwertiger Schreibtisch wird gekauft. Bezahlt wird teils bar, teils mit   
     Banküberweisung. 

 
f.) Vorräte werden verbraucht. 
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Sachverhalt 4 
 

a.)  

Durch die Inventur werden Vermögenswerte und Schulden eines Unternehmens zu 
einem bestimmten Stichtag ermittelt und schriftlich niedergelegt.  

 
Das Inventar ist ein Bestandsverzeichnis, das alle Vermögensteile und Schulden nach 

Art, Menge und Wert als Ergebnis aus der Inventur aufführt. 

 
Kurz gesagt ist die Inventur die Tätigkeit der Bestandsaufnahme und das Inventar 

das aufgeschriebene Ergebnis daraus. 
 

(Nur 2 Punkte, wenn nur Definition und keine Unterscheidung) 
 

b.) Bilanzidentität ist ein Bilanzierungsgrundsatz gemäß § 252 Abs. 1 Nr. 1 HGB, der 

vorschreibt, dass in der Eröffnungsbilanz die Wertansätze für das Anlage- und 
Umlaufvermögen des Betriebes nicht von denen der Schlussbilanz des Vorjahres 

abweichen dürfen. 
 

c.)  

Bilanz Inventar 

 
  

- Kontenform  - Staffelform 

  - Werte in der entsprechen Währung - Mengen und Wertangaben 

 
  

- Zusammenfassung zu gemeinsamen - einzelne Ausweisung alles  

  Positionen / Kurzform   Vermögens und Schuldenwerte 

 
  

- wird von den meisten Unternehmen - das Inventar ist intern und wird i.d.R. 

  veröffentlicht   nicht veröffentlicht 
 

 

d.) Stichtagsinventur, Verlegte Inventur, Permanente Inventur, Stichprobeninventur 
    (jeweils 0,5 Punkte auf die Benennung) 

 
e.)  

- Feststellung des Standes des Vermögens und der Schulden 

- Lückenlose Aufzeichnung aller Veränderungen der Vermögens- und Schuldenwerte 
- Erfassung aller Aufwendungen und Erträge 

- Ermittlung des Unternehmenserfolges(Ergebnisrechnung) 
- Grundlage zur Berechnung von Steuern 

- Wichtiges Beweismittel bei Rechtsstreitigkeiten 
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Zwischensumme: 90  

Form und Darstellung: 10  

Gesamtpunktzahl: 100  

 
BEMERKUNG: 


